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eCommerce wird hohe Wachstumsraten
innerhalb der nächsten 5 Jahre aufweisen

InternetverbreitungInternetverbreitung
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Marktkapitalisierung Operatives Ergebnis

Internet-Unternehmen mit hoher
Marktkapitalisierung trotz Verlusten

Quelle: Datastream, DJ Internet Composite
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Drei nachhaltige Rollen
für Finanzdienstleister in der Zukunft

Beratungskompetenz

Risiko Transformation Transaktions-
abwicklung
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ConvenienceConvenience

TransparenzTransparenz

Sinkende TransaktionskostenSinkende Transaktionskosten

DirektzugangDirektzugang

Migration auf neue KanäleMigration auf neue Kanäle

Margenverfall imMargenverfall im
StandardgeschäftStandardgeschäft

BeschleunigteBeschleunigte
DisintermediationDisintermediation

Bedrohung klassischerBedrohung klassischer
VermittlerVermittler

Vier strategische Treiber
der digitalen Revolution

Strategische Treiber Auswirkung

ConvenienceConvenience Migration auf neue KanäleMigration auf neue Kanäle

TransparenzTransparenz
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Sinkende TransaktionskostenSinkende Transaktionskosten

TransparenzTransparenz Margenverfall imMargenverfall im
StandardgeschäftStandardgeschäft

BeschleunigteBeschleunigte
DisintermediationDisintermediation

DirektzugangDirektzugang

Sinkende TransaktionskostenSinkende Transaktionskosten BeschleunigteBeschleunigte
DisintermediationDisintermediation

Bedrohung klassischerBedrohung klassischer
VermittlerVermittler

Finanzdienstleister im Zentrum der digitalen RevolutionFinanzdienstleister im Zentrum der digitalen Revolution

ConvenienceConvenience Migration auf neue KanäleMigration auf neue Kanäle

TransparenzTransparenz Margenverfall imMargenverfall im
StandardgeschäftStandardgeschäft

Sinkende TransaktionskostenSinkende Transaktionskosten BeschleunigteBeschleunigte
DisintermediationDisintermediation



Deutsche Bank eCommerce Strategie   21.02.2000    S.  6

�
VO

E 
G

R
AP

H
IC

S

            Strategie: Globale Verknüpfung
von Märkten mit Investoren

MärkteMärkte

LondonLondon

FrankfurtFrankfurt

New YorkNew York

TokyoTokyo

InvestorenInvestoren

Institutionen

Unternehmen

Privatkunden

Beratungskompetenz
verfügbar machen

Kapital- und
Gütermärkte

transformieren

Globale
Plazierungsstärke

ausbauen

Aktiver Einsatz der
Transaktionsplattform

Globale Verknüpfung
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Zielgerichtetes Expansionsmodell
für die europäische “Money Class”

� Minimum “Brick”

� Führend im “Klick”

� Aktiver Einsatz
der Transaktions-
plattform

� Beratungskom-
petenz verfüg-
bar machen

� Kapital- und
Gütermärkte
transformieren

� Globale
Plazierungsstärke
ausbauen
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moneyshelf.com: Das persönliche
Finanzportal für den Privatkunden

�� Personalisierter ZugangPersonalisierter Zugang
zu Finanzdienstleistungenzu Finanzdienstleistungen

�� Umfassendes Produkt-Umfassendes Produkt-
angebot (inkl. Drittanbieter)angebot (inkl. Drittanbieter)

�� VergleichsfunktionalitätVergleichsfunktionalität

� Aktiver Einsatz
der Transaktions-
plattform

� Beratungskom-
petenz verfüg-
bar machen

� Kapital- und
Gütermärkte
transformieren

� Globale
Plazierungsstärke
ausbauen
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ECNs: Strategische Positionierung
in sich wandelnden Märkten

� Aktiver Einsatz
der Transaktions-
plattform

� Beratungskom-
petenz verfüg-
bar machen

� Kapital- und
Gütermärkte
transformieren

� Globale
Plazierungsstärke
ausbauen
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db marketplaces:
Die Finanzplattform für B2B Marktplätze

�� IdentifikationIdentifikation

�� ZahlungsverkehrZahlungsverkehr

�� DevisenhandelDevisenhandel

�� AuslandsgeschäftAuslandsgeschäft

�� Risiko ManagementRisiko Management

� Aktiver Einsatz
der Transaktions-
plattform

� Beratungskom-
petenz verfüg-
bar machen

� Kapital- und
Gütermärkte
transformieren

� Globale
Plazierungsstärke
ausbauen
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Personal Investment Bank: Investment
Banking für aktive Privat-Investoren

Chancen schaffen für aktive Privat-Investoren

Cross Border
Trading

Research

Pan EuropeanPan EuropeanPan European

� Aktiver Einsatz
der Transaktions-
plattform

� Beratungskom-
petenz verfüg-
bar machen

� Kapital- und
Gütermärkte
transformieren

� Globale
Plazierungsstärke
ausbauen IPO
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db markets: Die Schnittstelle
zu weltweiten Handelsmärkten

�� AutobahnAutobahn

�� fxmarketsfxmarkets

�� db exchange linkdb exchange link� Aktiver Einsatz
der Transaktions-
plattform

� Beratungskom-
petenz verfüg-
bar machen

� Kapital- und
Gütermärkte
transformieren

� Globale
Plazierungsstärke
ausbauen
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Finanzprodukte undFinanzprodukte und
MehrwertleistungenMehrwertleistungen

InformationenInformationen
und Researchund Research

Transaktions-Transaktions-
abwicklungabwicklung

db business direct:
Die virtuelle Plattform für Firmenkunden

Höheres Cross-Selling-Potential bei niedrigeren Servicekosten

� Aktiver Einsatz
der Transaktions-
plattform

� Beratungskom-
petenz verfüg-
bar machen

� Kapital- und
Gütermärkte
transformieren

� Globale
Plazierungsstärke
ausbauen
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            :
Bedeutende strategische Partnerschaften

moneyshelf.com

db marketplaces

-millennium
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Telecommerce Bank: Joint venture
zwischen Deutsche Bank und Mannesmann

� Aktiver Einsatz
der Transaktions-
plattform

� Beratungskom-
petenz verfüg-
bar machen

� Kapital- und
Gütermärkte
transformieren

� Globale
Plazierungsstärke
ausbauen

� Zahlungsverkehrsdienstleistungen

� Internet Micropayments

� Kontonummer = Telefonnummer
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Deutsche Bank: Führende Technologie
Partnerschaften mit e-commerce

Ziele:
kurzfristig
� Online banking und broking auf der WAP-

Technologie Basis
� Versicherungen auf der Basis von end-to-end

Verschlüsselung und Beglaubigung mit
Vollmacht

� Zugang zu inhaltlichen WAP Diensten mit
anderen Anbietern (z.B. Lufthansa, Deutsche
Bahn, Sixt...)

langfristig
� Weltweite Benutzung des mobilen Kanals  (ein

Handset, alle Kunden, weltweiter Zugang)
� Erweiterte mobile e-commerce Standards (WAP,

Bluetooth und Symbian) und zweite smart-card
mit Bankfunktionen (digitale Unterschrift,
elektronische Geldbörse, Soll/ Haben, ...)

WAP: Wireless Application Protocol

      Nokia-WAP



Deutsche Bank eCommerce Strategie   21.02.2000    S.  17

�
VO

E 
G

R
AP

H
IC

S

Signifikantes Wachstum
der Online Kundenbasis bis 2002

> 500.000Aktive
PrivatinvestorenPersonal

Investment Bank

Pilot FrankreichMoney ClassMultidomestic Private 
Bank Europe

> 1.000.000Online Kunden
moneyshelf.com

> 1.000.000Online
PrivatanlegerDWS direkt

Moderne
Retailkunden

> 1.900.000
Deutsche Bank 24

� Wachstum
Online
Kundenbasis

� Kunden
Profitabilität

� Effizienz-
steigerung

Online KundenOnline KundenZielgruppeZielgruppe                  Initiative                  Initiative
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Deutsche Bank wird auf weltweiten
B2B-Marktplätzen    60 Mrd. abwickeln

2000 2002

    60 Mrd.    60 Mrd.

Von
db marketplaces

abgedecktes
Transaktions-

volumen
auf B2B-

Marktplätzen

� Mehr als
75 Marktplätze

� Zahlungsverkehr,
Devisenhandel, Trust,
Risîko Management,
Auslandsgeschäft

� 10% Marktanteil

TransaktionsvolumenTransaktionsvolumen
� Wachstum

Online
Kundenbasis

� Kunden
Profitabilität

� Effizienz-
steigerung
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